Get Up and Groove: Coverband

Ende des Jahres 1985  gründeten der Saxophonist „Toni Fröhlich“ (CASINO), Schlagzeuger „Werner Kühn“(Knägges), Keyboarder „Martin Hamberger“(Rock Shop),Gitarrist „Richard Wagner“ und Bassist „Günter Radig“ ( CASINO ) eine Cover-Band mit dem Namen: 

„GET UP AND GROOVE”. 

Wenn es in der hiesigen Musikszene eines seinerzeit gab, dann waren es Gitarristen und Schlagzeuger. Einen Sänger oder eine Sängerin suchte man vergebens. So entsann sich Saxophonist „Toni Fröhlich“  seiner Bühler Wurzeln bei „Läck Fätt“ und wurde außer Saxophonist auch noch Sänger bei Get Up.

Denn wenn einer in Baden und Umgebung den Roger Chapman  interpretieren kann, dann ist 

es „Toni Fröhlich“.

Auf dem Programm standen soulige, erdige, funkige, jazzige, rockige, groovige Titel der 70er und der 80er Jahre.Von Bands wie z.B.:

ROGER CHAPMAN, JOE COCKER, KOINONIA, JAMES BROWN, HUEY LEVIS, LEE RITENAUER, MEZZOFORTE u.v.m.

Get Up and Groove spielte hauptsächlich im „Badischen“ so bis Freiburg. So auch auf dem „Kulturmarkt und auf dem Ludwigsplatzfest in Karlsruhe, im „Roten Punkt“ in Freiburg, der „Roten Taube“ und der „Traube in Durlach“, „Stadthalle Bühl“, „Jahnhalle Gaggenau“

dem „Domizil in Kehl“ u.s.w.

Einen Mitgliederwechsel gab es zuerst bei den Drums. Für „Werner Kühn“ spielte ab 1988  “Pedro Weiss” Schlagzeug.

Im Januar 1989 wurde die Band umformiert und zu einem Septett aufgestockt. Für „Martin Hamberger“ kam nun „Ronny Lange“ als Keyborder und mit „Peter Müller“ an der Trompete und „Andreas Larl“ an der Posaune, ein kleiner Bläsersatz dazu.

 In dieser Besetzung spielte  „Get Up and Groove mit verschärftem Bläsersatz“  z.B. am 28.Jan.89 im Domizil in Kehl, in der Traube  Durlach und als „Highlight“ am 02.02.1989 als Vorgruppe der „Jule Neigel Band“ in der „Garage“ in Rastatt.

Mit neuem Konzept startete Get Up, als mit „Rüdiger Kist“ ein versierter Sequenzer-Spezialist in die Band kam. „Ronny Lange“ zog sich mit „Pedro Weiss“ und den Bläsern zurück und es kam ein frisch aus den Staaten zurückgekehrter „Marcel Millot“ als neuer Schlagzeuger. In seiner Vertretung trommelte auch „Andy Schulz“. Schöner Gig z.B. in der „Kärcherhalle“ in Weingarten und im „Kriterium in Ötigheim 1991“bei dem „Jens Mayer“ als Gitarrist für „Richard Wagner“ aushalf. Das Programm wurde mit Titeln von „TINA TURNER“, „LIVING COLOR“ und „BLOWBEAT“ abgerundet.

Leider wurde das Musiker- Karussell mit der Bandauflösung 1992 beendet.
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